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Leute von heute GEBURTSTAG DER WOCHE
SEINEN 62. GEBURTSTAG FEIERT GERSTHOFENS 
BÜRGERMEISTER SIEGFRIED DEFFNER AM MONTAG.

Erhöhte Steuervergünstigungen und Änderungen beim Spendenabzug

Mit dem zustimmenden Beschluss 
des Bundesrats v. 21.9.2007 
konnte nunmehr das Gesetz zur 

weiteren Stärkung des bürgerschaftli-
chen Engagements in Kraft treten. Er-
freulich daran ist, dass die hiermit ver-
bundenen Verbesserungen rückwirkend 
ab 1.1.2007 in Anspruch genommen 
werden können.

Neben der Erhöhung des steuerfreien 
Übungsleiter-Pauschbetrags von bisher 
1.868 auf nunmehr 2.100 € jährlich wird 
erstmals eine Steuerbefreiung von 500 
€ auf Vergütungen für sonstige Dienste 
in Vereinen, mildtätigen und kirchlichen 
Einrichtungen gewährt. Diese Steuer-
befreiungen können aber nicht nebenei-
nander von einer Person beansprucht 
werden.

Spenden für gemeinnützige, mildtäti-
ge, kirchliche und wissenschaftliche 
Zwecke sind nunmehr ohne vorherige 

Prüfung anhand der Anlage 1 zu § 48 
EStDV generell steuerlich abzugsfähig. In 
der Höhe ist der Abzug auf 20 Prozent des 
Gesamtbetrags der Einkünfte oder 4 Pro-
mille der Summe von Umsätzen, Löhnen 
und Gehältern beschränkt. Übersteigende 
Spendenbeträge können auf künftige 
Jahre zum Abzug vorgetragen werden. In 
2007 be-steht ein Wahlrecht zwischen 
den bisherigen und den neuen Abzugs-
grenzen. Die Grenze für Kleinspenden 
wurde von 100 auf 200 € angehoben. Für 
deren Nachweis genügt der Überwei-
sungsbeleg der Bank.

Spenden in den Vermögensstock einer 
Stiftung sind ab 2007 bis zu einer Höhe von 1.000.000 € (bisher: 
307.000 €) steuerlich abzugsfähig. Die Beschränkung auf Neugrün-
dungen ist entfallen, so dass auch Zustiftungen an bestehende 
Einrichtungen in gleicher Weise begünstigt werden. 

Ein Wermutstropfen sei nicht verschwiegen. Leider konnte sich 
der Gesetzgeber nicht zur Einführung einer „Zeitspende“ für unent-
geltliche ehrenamtliche Tätigkeiten durchringen.

www.anwaltshaus.de

Steuerliche Hilfen für Helfer

Gerhard Simonek 
vereidigter Buchprüfer, 
Steuerberater,
Rechtsbeistand

Es war ein super Erlebnis, ich bin 
glückich und stolz,“ berichtete Pro7-
Comedian „Elton“ nach überstan-

denem Marathon auf seiner Homepage. 
5:30:01 – so seine Zeit. 

Aber gleich vier Augsburger rannten ihm 
und vielen anderen davon: Zunächst Mar-
got Meisenheimer (4:48:02) und Frank 
Schwabe (3:57:22), die den Ma-
rathon von New York mit über

38.000 
Startern
in beein-
druckenden Zeiten bewältigten. Meisenheimer:
„Es war ein gigantisches Erlebnis, noch zwei 
Tage später liefen Manager in Anzügen durch 
die Stadt, die Medaille um den Hals gehängt.

Überall wird man beglückwünscht – Das 
macht  Stolz.“ Cornelia Will (3:33:09) war noch 
flotter, Konrad Dobler, lange für den TSV 
Göggingen aktiv und bis vor wenigen Jahren bei 
der Königsbrunner Bereitschaftspolizei, gelang 
gar nach 3:27:29 ins Ziel. Der 50-Jährige, mit-

tlerweile Bürgermeister der 3700-
köpfigen Hei-
matgemei nde 
Langer r ingen 
im südlichen 
Landkreis, war 
von dem Gro-
ßereignis hin und weg: „Der Lauf 
war ein Genuss“, so „Marathon-
Rückkehrer“, der  neun Jahre aus-
gesetzt hatte. 

Anschließend machten er und 
seine Lebensgefährtin Urlaub in 
Florida – „wohlverdient“, wie Ge-
schäftsführer Franz Wilhelm aus 
dem Rathaus in Langerringen be-
tont: „Der Rad-Profi Lance Arm-
strong war mit 2:46 Stunden  kaum 
schneller.“ Respekt verdienen aber 
alle Augsburger Läufer!

„Der Lauf 
war ein

 Genuß!“

Alexander 
Duszat alias 
Elton beim 
Marathon.

Vier Augsburger beim New York-Marathon

Alle liefen 
Elton davon
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Margot Meisenheimer (li.) beim Zieleinlauf. Sie hat TV-Blödler 
„Elton“ auf der Strecke nicht gesehen: „Gott sei Dank, sonst hät-
te ich meine Laufschuhe weggeworfen,“ sagt sie im Spaß. Sie war 
fast 45 Minuten schneller. Noch zügiger lief Konrad Dobler (re.).
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       K l e o ś      Klatsch

Die Tollitäten aus Stadt und 
Land schwingen ab heute das 
Narrenzepter: Die Prinzenpaa-
re (oben von links) von der-
Narrneusia, der Hollaria und 
vom ACV sowie unten (v.l.) die 
Regenten der Zopfabschnei-
der, der Lechana und vom FFC.

Närrischen Zeiten
Noch vor der 4. Jahreszeit be-

ginnt heute um 11 Uhr 11 be-
reits die 5. Jahreszeit: der Fasching. 
Traditionell ist dessen Start in den 
deutschsprachigen Ländern zwar 
der Dreikönigstag, doch seit dem 
19. Jahrhundert gibt es in vielen 
Gegenden zusätzlich am heutigen 
11. November einzelne Veranstal-
tungen, insbesondere die Vorstel-
lung des Prinzenpaars. 

Wir stellen daher in unserer Ko-
lumne (Kleo ist übrigens Hof-

marschall bei den Wertinger Fa-
schingsfreunden) Prinzenpaare aus 
Augsburg und Umgebung vor.

Passend zum Datum lautet das 
Motto des ACV (Augsburger 

Carnevalsvereins) „Elf mal Elf“. Das 
ergibt auch gleich das Alter des 
ACV: 121. Im Jubeljahr führt Augus-
tus Michael mit seiner Regentin 
Katharina (links auf dem Foto) und 
Hofdame Sibel die Regierungsge-
schäfte im „römischen“ Augsburg. 

Musikalisch umrahmt vom Augs-
burger Spielmannszug von 1952 
und der Musikkapelle Aretsried zei-
gen sie sich heute ab 11 Uhr 11 auf 
dem Augsburger Rathausplatz dem 
Volke und spendieren Freibier.

Auf die geographische Lage un-
serer Stadt und das zünftige 

Leben im Freistaat dürfte hingegen 
das Thema beim FFC „Viva Bavaria“ 
hinweisen. Anya I. und Oliver I.  
treten in die Fußstapfen vom Bay-
ernkini Ludwig und werden am 5. 
Januar beim Inthronisationsball im 
„Neuen Hubertushof“ in Augsburg 
offiziell den Thron besteigen.

In wärmere Gegenden entführen 
die Tollitäten der Hollaria. Robin 

und Nicole regieren „Unter der 
Sonne Afrikas“ ihren Hofstaat. Und 
der wird beim Hollaria November 
Ball am 16. November im Hotel Al-
penhof närrisch begrüßt.      

Unweit davon im City-Center 
Gersthofen stellt die Faschings-

gesellschaft LECHANA  am 17. No-
vember ab 10 Uhr zusammen mit 
der Garde das Prinzenpaar Melanie 
II. und Michael I. sowie das noch 
geheime Motto vor. 

Andreas und Verena I. (ohne 
Foto) sorgen bei der Perlachia 

für „Magic Moments“. Heute Abend 
ab 19 Uhr sind sie bereits im Gast-
haus Settele in Haunstetten zu be-
wundern. Das Programm und ihre 

„Krönung“ gibt es jedoch erst am 
12. Januar bei der Inthronisation. 
Unterhalten wird auch wie gewohnt 
das Programm der Narrneusia. 
„LET ME ENTERTAIN YOU!“ ver-
spricht trotz kurzem Fasching volles 
Programm. Während die Tänzerin-
nen und Tänzer – wie auch bei den 
anderen Gesellschaften – schon 
seit mehreren Monaten intensives 
Training absolvieren, bereiten sich 

zwei neue „Sterne am Narrneusia-
Himmel“ ganz besonders auf  die 
Faschingssaison 2008 vor: Das 
frisch gebackene Prinzenpaar Ale-
xander II. und Monika III.werden 
sicher mit ihrem Können im Turnier-
tanz (sie tanzen in der Hauptklasse 
Standard) begeistern.

Das wollen auch Prinz und Prin-
zessin bei den Königsbrunner 

Zopfabschneidern: Patricia I. und 
Sven II. holen sich heute um 11 Uhr 
11 bei Bürgermeister Ludwig Fröh-
lich symbolisch den Rathaus-
schlüssel ab. Auf den Thron lassen 
sie sich jedoch am 17. November in 
der Hauptstadt Berlin setzen, bevor 
sie wieder in der Heimat ihre närri-
schen Pflichten erfüllen.

Von Berlin nach Hamburg! Das 
Motto der Zusamtaler Bettscho-

ner heißt „Star-Club“ und es erin-
nert an den berühmten Club der 
Hansestadt in 1960er Jahren, in 
dem damals auch schon die Beatles 

und die BeeGees aufgetreten wa-
ren. Wer jedoch das Zepter schwin-
gen wird, verraten die Narren aus 
Zusmarshausen erst traditionell am 
Nikolaustag.

Wir jedoch verraten, warum ei-
gentlich am 11.11 der Fasching 

eingeläutet wird. Hintergrund ist, 
dass auch das Geburtsfest Christi 
bereits kurz nach dessen Fixierung 
im Jahr 354 eine vorangehende 40-
tägige Fastenperiode vorsah. Vor 
deren Beginn – wie vor der Fasten-
zeit vor Ostern – zehrte man eben-
falls die später verbotenen Fleisch-
vorräte auf. So auch beim Ganses-
sen am 11. November, dem „Mar-
tinstag“. Und der Heilige Martin, der 
an diesem Wochenende mit zahlrei-
chen Umzügen gefeiert wird, ist  

Kleos Favorit der Woche. 

Er teilte seinen Mantel bekanntlich 
mit einem Bettler und ist Vorbild für 
mehr Nächstenliebe.


